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uSê'îetpïïfciûU-, St. 4a

ttt ber cEjirutgifdEjen Klinif be§ gnjetfpitalS in Sern einen
Krebit non gr. 49,000 unb beantragt bie SluSricßtung
eine§ Beitrages oon gr. 14,000 für bie @rridjtung eines

ïuberîulofepaoiUonê beim Gemeinbefpital in Sangenthai
unb einer ©uboention non 59,640 granlen an bte nom
Sunbesrat mit 79,500 granfen unterfiufcte Korrettion beS

SBpbenbac^eS unb ber SBorblen bei SBorb.

SÖafferoerfotgung 91.»®. am Gurten in äöabern
bei Sern. 2>ie Generalüerfammlung biefer GefeKfcfiaft
hatte über fotgenbe Slraftanben abguftimmen:

1. Genehmigung eines KanfbertrageS mit ber Ge»
meinbe König für bie £rin£roafferberforgungSanlagen
unb ppbrantenneß am Gurtelbü£)l.

2. Genehmigung eines SergIeichSborfd)(ageS ber
Söafferberforguttg ber ©tabt Sern betreffenb Qnell«
gebiet unb 2)urchleitungSred)t in Schliem.

SDen beiben Sorlagen untrbe bie Genehmigung nid)t
erteilt. Gine ftarfe Gruppe bon Slftionären mar ber
Slnficht, bie GefeUfchaft tonne bie Vortagen in ber borliegen»
beu gaffung nicht attestieren. GS mürbe jeboch be=

fdjloffen, unbergügld) mit bett Gemeinben Sern unb
König auf neuer Grunbtage in Serhanblungen gu treten.

SBaffetPerforgung Stjun unD Umgebung. Gegen«
roärtig roerben Itnterfuchungen betreffenb eine rationelle
SBafferberforgung für ££)"" nnb Umgebung angeftetlt.
GS hanbelt fid) um ein benötigtes Quantum bon ca.
6000 SRinutenlitern, unb eS tonnen roahrfcheinlich nur
bie 9îeichenbad)quellen fjiefiir in grage tommeit.

®le Slnfdjaffnng einer neuen Orgel mit 15 ©e»

giftern für ßaupen (Sern) ift oon ber Kirchgemeinbeoer»
fammlung einftimntig befchloffen roorben. ®er Sau beS

SBerteS rourbe ber girma Göll & Sie. in Sugern
übertragen; eS foil auf girfa 10,000 granfen gu flehen
tommen.

iUrdjenrenooation in Steffi (Sern). ®ie Kirch
gemeinbeoetfammlung beroiUigte 3000 granten für bie
iRenooation im gnnern, neues Srufttäfel im ©chiff unb
etne neue ®ecte, unb erteilte bem Kirchgemeinberat SoU»

macht, bie Arbeiten ausführen gu laffen. Gin Slntrag,
mit ber iRenooation baS eleftrifctje 8id)t gu inftallieren,
rourbe bem Kirchgemeinberat gur Prüfung überroiefen.

geugljauS» nnö Kafernenbauten in fingern. gm
Groden State rourbe bei Sehanblung beS ©taatSoer»
roaltungSberidhteS ein ißoftulat auf GrfteUung eines neuen
ßeughaufeS auf ber SlUmenb unabhängig oon bem Sa«

fetnenneubau angenommen. Sei biefer Gelegenheit gab
SteglerungSrat SBalter einen Überblict über bte in ben

legten gafjren geführten Serhanblungen mit ben SunbeS
behörben über bie GrfteUung einer Kaferne. gn einer
einftimmig angenommenen Stefolution roirb bie beftimmte
Grroartung auSgefproctjen, baß bie elbgenöfftfchen Se»

hörben ungefäumt bie GrfteUung ber notroenbigen Sftilitär«
bauten in Sugern in Singriff nehmen.

Steuer ©djießplaß in Sieftal (Safellaub). gn ber
gahreSberfammtung ber Sieftaler ©d)ü|enge}eUfchaft er»
läuterte ber mit ber SiuSarbeitung ber projette beauf»

tragtc Slrdhiteft, £err SBilhelm Srobtbed, au §anb
bon übcrfid)tlid)en Plänen bie borgefeheneu Slnlagen.
î)urdh genaues ©tubium ber SJlaterie unb Sefuct) bon
bcrfd)iebenen auSmärtigeit neuen ©cßießanlagen hot fid)
bie Kommiffion für bie ©dhießplahanlage bortäufig gu
einer Kombination bon greiftanb unb gebedtem ©tanb
geeinigt. ®ie fehr tlare.n unb berftänblichen SluSfüß»

rungen beS Slrd)iteEten haben baS gntereffe für bie Sin»

tage bei ben Slnmefenben gehoben.

gür Den Sau einer GaSfabrit in ©udj§ (©t. Gatten)
bemirbt fich ^ie ©djroeigcr GaSgefeUfchaft Sl.=G. güridl)
um bie KongeffiouSerteifung.

SBafferperforgung 2lregen«23etfam (Graub.). gür
bie SBafferberforgung bon Siregen, Gemeinbe Serfam,
roirb bieGg-propriation ber Quellen Galörtfd)»©tein, Gug»
gatun, Soben tc. eingeleitet. Qbmann ber ©chaßungS«
tommiffion ift §err ißabrutt GaberaS in ©chnauS.

®a§ GaSroerl grauenfetö mirb im Saufe biefeS
gahreS fotgenbe Sauarbeiten ausführen: Segen bon
Gußrohrleitung : gn Kurgborf bon ber ©eibengmirnerei
bis Kanbelaber 9îr. 12, 85 m bon 50 mm Sid)troeite.
SDurd) ben Slttroeg bon ber Sefißung Sachmann grei
bis gu perrn Kart Slater, 150 m bon 75 mm Sicht»
meite. gn ber ©d)affhauferftrafie bis nach kern §aufe
beS §errn .puber, Sarrierenmärter, 140 m bon 80 mm
Sidjtroeite. gn ber ©tabt bom ©typhon beim Kranlen»
hauS buret) bie SBinterthurerftraße bis gur SBirtfctjaft
gum Sthalbach unb bon ba burd) bie Grtenftrafje bis

gum testen §aitS 562 m bon 100 mm Sid)tmeite. Son
ber SBatgmühteftrape • bis gur Sefifsung beS perrn
SBeber, Kulturingenieur, 135 m bon 40 mm Sid)trocite.
Sßaunenfetbftrafje bei perrn §ügti, peimftraffe, Grten»
ftrahe, Kurgborf im Slttroeg unb in ber ©chaffhaufer»
ftraf;e je ein Kanbetaber mit Saternen unb günbuhren.
Sin ber gatfentreppe eine Saterne mit günbuhr unb
nötigen Seitnng unb Konfote.

Utrbaitä$wmn.
3)ie 3)etegiertenoerfammIuug DeS S^urgauifi^en

GeroerüeoeretnS finbet ©onntag ben 16. gebruar, nach»

mittags halb 2 Uhr, im §otet „©djroeigerhof" in Kreug»
tin gen ftatt. £ra£tanben: ©tatutarifdhe; ginan»
gierung beS GeroerbefefretariateS; Qrganifation ber Sehr»
tingSprüfitng; SKitteitungen betr. Saut)anbroerferpfanb»
red)t 2C.

®ie ©etttou Slarau öe§ greien SlrficiteröunDeS gürlth
unb Umgebung

hatte am 2. gebruar gu einer öffentlichen SluffiärungS»
oetfammlung in ben „Sßilben SJlann" in Slarau etnge*
laben. ®te Ginlabung rtef unerroartet großen Sefudt)
feitenS ber ©ojialbemofraten oon Ölten, Slarau unb
gürid), bie offenbar mit ber Slbfidjt an bie Serfamm»
lung geïommen roaren, fie gu fprengen. ®anî ber ge»

fdjidten GefdhaftSleitung ïonnten aüe berartigen Serfudje
unterbrüdt unb bie tntereffante Tagung ber runb 200
SJlann, unter benen fid) auch eine Sertretung beS Ge«

roerbeoetbanbeS Slarau befanb, in 9îuhe beenbet roerben.

Stuf Seite bes greien SlrbeiterbunbeS fpradhen ber
Slarauer Sorfi^enbe ©dhaub, gentralpräfibent SBehrli,
poranb, iRebalteur 2)r. Sübi unb ©etretär Stechti. ®ie
©ogialbemolraten hatten befannte ©treifführer, u. a. Se»

batteur ©chmib (Ölten) unb platten (güridh) gefanbt;
auch ein Sertreter ber Ghriftlichfogialen ergriff baS SBort.

®ie 2'pftünbigen Serhanblungen erbrachten ben Se»

roeiS, baß bie freie Slrbeiterberoegung eine geitgemäße

Gegenfirömung gegen bie Serfnödjerung unb ben £erro=
rismuS ber fogiatbemotratifdhen Slrbeiterorganifationen
ift, unb baß fie in ber Slrbeiterfdjaft, namentlich in ber

fdjroeigerifchen, fefte SBurgeln gefdhlagen hat. Ginen Se«

roeis bafür gab aUein fd)on ba§ SJiaffenaufgebot, baS

bie ©ogialbemotraten für notroenbig gehalten hatten, um

gu oetfuchen, ben Ginftuß beS neuen SunbeS nichtig g"
madhen. GS gelang ihnen, gufolge ber gufammenfehung
ber Serfammlung, für etne Sefolution gu ihren Gunften
bie große SRehrßeit ber Slnmefenben gu erlangen, bie

äRinbertjeit erhob fidE) gefdhtoffen für bie gufiimmurg
gum Programm beS greien SlrbeiterbunbeS, roa§ ange»

fi^tê be§ betannten Terrors fogialbemofratifdher Geroert»

?« Z»»str. schwelz. (.Metflerbtstt^ Rr. i.

in der chirurgischen Klinik des Jnselspitals in Bern einen
Kredit von Fr. 49,000 und beantragt die Ausrichtung
eines Beitrages von Fr. 14,000 für die Errichtung eines

Tuberkulosepavillons beim Gemeindespital in Langenthal
und einer Subvention von 59,640 Franken an die vom
Bundesrat mit 79,500 Franken unterstützte Korrektion des

Wydenbaches und der Worblen bei Worb.

Wasserversorgung A.-G. am Gurten in Wabern
bei Bern. Die Generalversammlung dieser Gesellschaft
hatte über folgende Traktanden abzustimmen:

1. Genehmigung eines Kaufvertrages mit der Ge-
meinde Köniz für die Trinkwasserversorgnngsanlagen
und Hydrantennetz am Gurtelbühl.

2. Genehmigung eines Vergleichsvorschlages der
Wasserversorgung der Stadt Bern betreffend Quell-
gebiet und Durchleitungsrecht in Schliern.

Den beiden Vorlagen wurde die Genehmigung nicht
erteilt. Eine starke Gruppe von Aktionären war der
Ansicht, die Gesellschaft könne die Vorlagen in der vorliegen-
den Fassung nicht akzeptieren. Es wurde jedoch be-

schloffen, nnverzüglch mit den Gemeinden Bern und
Köniz auf neuer Grundlage in Verhandlungen zu treten.

Wasserversorgung Thun und Umgebung. Gegen-
wärtig werden Untersuchungen betreffend eine rationelle
Wasserversorgung für Thun und Umgebung angestellt.
Es handelt sich um ein benötigtes Quantum von ca.
6000 Minntenlitern, und es können wahrscheinlich nur
die Reichenbachqnellen hiefür in Frage kommen.

Die Anschaffung einer neuen Orgel mit 15 Re-
gistern für Laupen (Bern) ist von der Kirchgemeindever-
sammlung einstimmig beschlossen worden. Der Bau des
Werkes wurde der Firma G oll A Cie. in Luzern
übertragen; es soll auf zirka 10,000 Franken zu stehen
kommen.

Kirchenrenooation in Aeschi (Bern). Die Kirch
gemeindeversammlung bewilligte 3000 Franken für die

Renovation im Innern, neues Brusttäsel im Schiff und
eine neue Decke, und erteilte dem Kirchgemeinderat Voll-
macht, die Arbeiten ausführen zu lassen. Ein Antrag,
mit der Renovation das elektrische Licht zu installieren,
wurde dem Kirchgemeinderat zur Prüfung überwiesen.

Zeughaus- und Kasernenbauten in Luzern. Im
Großen Rate wurde bei Behandlung des Staatsver-
waltungsberichtes ein Postulat auf Erstellung eines neuen
Zeughauses auf der Allmend unabhängig von dem Ka-
sernenneubau angenommen. Bei dieser Gelegenheit gab
Regierungsrat Walter einen Überblick über die in den

letzten Jahren geführten Verhandlungen mit den Bundes
behörden über die Erstellung einer Kaserne. In einer
einstimmig angenommenen Resolution wird die bestimmte
Erwartung ausgesprochen, daß die eidgenössischen Be-
hörden ungesäumt die Erstellung der notwendigen Militär-
bauten in Luzern in Angriff nehmen.

Neuer Schießplatz in Liestal (Baselland). In der
Jahresversammlung der Liestaler Schützengesellschaft er-
läuterte der mit der Ausarbeitung der Projekte beauf-
tragte Architekt, Herr Wilhelm Brodtbeck, an Hand
von übersichtlichen Plänen die vorgesehenen Anlagen.
Durch genaues Studium der Materie und Besuch von
verschiedenen auswärtigen neuen Schießanlagen hat sich

die Kommission für die Schießplatzanlage vorläufig zu
einer Kombination von Freistand und gedecktem Stand
geeinigt. Die sehr klare.n und verständlichen Ausfüh-
rungen des Architekten haben das Interesse für die An-
läge bei den Anwesenden gehoben.

Für den Bau einer Gasfabrik in Buchs (St. Gallen)
bewirbt sich die Schweizer Gasgesellschaft A.-G. Zürich
um die Konzessionserteilung.

Wasserversorgung Arezen-Versam (Graub.). Für
die Wasserversorgung von Arezen, Gemeinde Versam,
wird die Expropriation der Quellen Calörtsch-Stein, Gug-
galnn, Boden rc. eingeleitet. Obmann der Schatzungs-
kommission ist Herr Padrutt Caderas in Schnaus.

Das Gaswerk Frauenfeld wird im Laufe dieses

Jahres folgende Bauarbeiten ausführen: Legen von
Gußrohrleitimg: In Kurzdorf von der Seidenzwirnerei
bis Kandelaber Nr. 12, 85 in von 50 mm Lichtweite.
Durch den Altweg von der Besitzung Bachmann-Frei
bis zu Herrn Karl Nater, 150 m von 75 mm Licht-
weite. In der Schaffhauserstraße bis nach dem Hause
des Herrn Huber, Barrierenwürter, 140 m von 80 mm
Lichtweite. In der Stadt vom Syphon beim Kranken-
Haus durch die Winterthurerstraße bis zur Wirtschaft
zum Thalbach und von da durch die Erlenstraße bis

zum letzten Hans 562 m von 100 mm Lichtweite. Von
der Walzmühlestraße bis zur Besitzung des Herrn
Weber, Kultnringenienr, 135 m von 40 mm Lichtweite.
Wannenfeldstraße bei Herrn Hügli, Heimstraße, Erlen-
straße, Kurzdorf im Altweg und in der Schaffhauser-
straße je ein Kandelaber mit Laternen und Zünduhren.
An der Falkentreppe eine Laterne mit Zünduhr und
nötigen Leitung und Konsole.

belbimaîmîen.
Die Delegiertenversammluug des Thurgauischen

Gewerbeveretns findet Sonntag den 16. Februar, nach-
mittags halb 2 Uhr, im Hotel „Schweizerhof" in Kreuz-
lin gen statt. Traktanden: Statutarische; Finan-
zierung des Gewerbesekretariates; Organisation der Lehr-
lingsprüfnng; Mitteilungen betr. Bauhandmerkerpfand-
recht :c.

Die Sektion Aarau des Freien Arbeiterbundes Zürich
und Umgebung

hatte am 2. Februar zu einer öffentlichen Aufkmrungs-
Versammlung in den „Wilden Mann" in Aarau einge-
laden. Die Einladung rief unerwartet großen Besuch
seitens der Sozialdemokraten von Ölten, Aarau und
Zürich, die offenbar mit der Absicht an die Versamm-
lung gekommen waren, sie zu sprengen. Dank der ge-

schickten Geschästsleilung konnten alle derartigen Versuche
unterdrückt und die interessante Tagung der rund 200
Mann, unter denen sich auch eine Vertretung des Ge-
werbeverbandes Aarau befand, in Ruhe beendet werden.

Auf Seite des Freien Arbeiterbundes sprachen der
Aarauer Vorsitzende Schaub, Zentralpräsident Wehrli,
Horand, Redakteur Dr. Lüdi und Sekretär Ltechti. Die
Sozialdemokraten hatten bekannte Streikführer, u. a. Re-
dakteur Schmid (Ölten) und Platten (Zürich) gesandt;
auch ein Vertreter der Christlichsozialen ergriff das Wort.

Die 2'Mündigen Verhandlungen erbrachten den Be-
weis, daß die freie Arbeiterbewegung eine zeitgemäße

Gegenströmung gegen die Verknöcherung und den Terro-
rismus der sozialdemokratischen Arbeiterorganisationen
ist, und daß sie in der Arbeiterschaft, namentlich in der

schweizerischen, feste Wurzeln geschlagen hat. Einen Be-
weis dafür gab allein schon das Massenaufgebot, das

die Sozialdemokraten für notwendig gehalten hatten, um

zu versuchen, den Einfluß des neuen Bundes nichtig zu

machen. Es gelang ihnen, zufolge der Zusammensetzung
der Versammlung, für eine Resolution zu ihren Gunsten
die große Mehrheit der Anwesenden zu erlangen, die

Minderheit erhob sich geschlossen für die Zustimmung
zum Programm des Freien Albeiterbundes, was ange-

sichts des bekannten Terrors sozialdemokratischer Gewerk-
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flatten nicht wenig bebeutet. (Sine Stnjaljt Deilnebmer
enthielt fid) ber Stimmabgabe.

Die ©eftton 2larau bei freien Slrbeiterbunbe! zählt
nun runb 40 SRitglieber; bte SRalergruppe bat be=

reit! etnen günftigen Slrbeitloertrag mit bem 2Raler=
meifteroerein abgefcbtoffen, ber geeignet ift, für bte

©aifon 1913 frieblidjel ammeuacbeiten p fiebern.
(„Sunb".)

Hn$$tellnng$we$eH.
SJloDente Sabeneinbauten in alte Käufer. Die

9t^eiuifcf)e SauberatungljMe in Düffelborf plant in Set»
binbnng mit bem Sïttjeinifd^eu herein für Denfmalpflege
unb ^eimatfdbub eine 2lu!fteHung non ©ntroürfen unb
ßeicbnmtgen foroie ?ßf)otograpt)ien, welche mobetne Sabetu
einbauten in alte Çaufer barfteüen. Die Stusfteüung foil
nidbt nur eine Anregung für Slrebiteften, fonbern oot allem
für bte Kaufmannfibaft fein, unb geigen, wie e! möglich
ift, moberne Saben in alte Raufet einzubauen, obne baff
babureb ber funftgefct»ic^tlid)e ffiert ber Käufer beein»

träebtigt roirb. (Sinige 5lrif)iteftenoereine haben bereit!
ibre Sfiitroirfung gugefagt. Die Ütulftetlung ift all Söanber-
aulftettung gebaut unb fofl aufzer tn Düffelborf noeb in
ben ©labten Stier, Köln unb Koblenz gegeigt werben.
Der fJtfjeinifcfje Setein für Denfmalpflege unb |jeimat=
frfjub bea bfidjtigt, in einer fÇIugfc£)tift bte intereffanteften
Seifptele folder ©inbauten zu neröffentlicben. Die 3«<
fammenfteßung ber 2lulfteflung liegt in ben f>änben bei
arcbiteïtonifdjen Setter! ber SRtjelnifc^en Sauberatung!»
fteße, Segterunglbaumeifter ©taljl.

„Süro unb ©efdjâftibûttê". Slnber! al! bie Süro»
facbaulftellung, bie in jäCjrticljer Sßteberfehr bie ©täbte
Serlin unb fjranffurt a. St. üeranftatteten, wirb fid)
bie im Sunt ittib 3'ili feurigen Sahre! in SR uneben
ftattfinbenbe Slulftellung „Süro unb ©efebäftlhau!"
präfentieren. (5§ roirb t)ier feine Süro 2lu!fiattung!»
Sîufterfotleftion §u ftnben fein, fonbern bie SRüncbner
Seranftaltung roenbet fidt) an bie roeitefte Deffenttiebleit.
Süro ber Perfcbiebenften 3rcedbeftimmung roirb man
in einer bi! in! fleinfte Detail üotlenbeten Stnlftattung
antreffen, baneben natürlich atieb in ©onberaufftetlungen
alle jene erftaitnlicb berfeinerten Süromafcbineu, bie bem
Süroarbeiter pbbfifcbe unb intetleftuefle ©nergien fparen
helfen. Dafz alle!, roa! bie Sapierbrandfe in ba! Süro
ju liefern bat, reichlich üertreten fein roirb, ift felbft»
öerftärtblidb- Snbeffen fuit barüber binait! ein lieber»
blieï über bie ganje 2öeft be! Kaufmann! in ihren Se»

funbungen unb'èrfâjeinunglfortnen gegeben roerben. Kauf»
männifdbe! Sitbunglroefen, faufmännifebe 2lrbeit!metho»
ben, bie gefebäfttiebe Çpgiene, Sereittlroefen, fogiatc gut*
forge, Seftamcroefen im faufmännifeben Setrieb, fcbließ»
lieb in einer biftorifeben Abteilung eine 2lrt ©ntroief»
Innglgefcbicbte ber faufmännifeben 2frbeit!ftätten unb
ihrer Sfulftattung runben fieb gu einem Stlb, ba! einen
roiebtigen 2Xu!fc£jnitt au! unferer geitgenöffifeijen Kultur
barftetlt. .perborragenbe SRünebner Künftter, bie im SIu!»

fteßung! roefen praftifd) erprobt finb, haben bem Unterließ
men ihre Stitarbeit jugefagt. gür bie 2lu!fteflung „Süro
unb ©efcl)äft!bau!'' finb bie |>aHe t unb II ber ißrinj--
Subtoig=|>aflen auf ber Dh^efienlphe referbiert.

Arbeiterbewegungen.
Streit Her 3immerteute in Sern. Die ^Sotigei'

bireftion bat bem ßtegierunglrat einen ausführlichen
Seridjt über ben ©treif ber 3intmetfeute, welche bei ben

Sanbelaulfieflunglarbeiten tätig finb, erftattet. Dal

(Sinigunglamt würbe erfuct)t, bte nötigen ©chritte z« tun.
um ben ©treif gütlich beizulegen. Der Segierunglrat
wirb ben Slulgang biefer Serufung abwarten, unb bann
eoentueK nod) felbft ben Serfueb machen, eine (Stnigung
herbeizuführen.

üersebiedene*.
f f>an! Seiart, ÏKalermeifter in Srugg (Ülargau)
ftarb am 2. Februar im 2llter oon 65 fahren. (St war
ein tüchtiger Fachmann unb wer ben Serewigten fannte,
wirb ihm ein treue! Slnbenfen bewahren.

©etnerfielefjrerfnri am DethnW«»« aöinterthur.
2lm Deebnifum bei Kanton! 3ürich in SBlntertljur

wirb mit 3ußtmmung be! fcfjroeiz- ^nbuftriebepartementl
unb unter Sorbehalt genügenber Sinmelbungen ein Kur!
Zur fperanbilbung oon ©ewerbefebullehrern abgehalten.

3ugelaffen roerben in erfter Sinie Inhaber eine!
fdhroeiz- ißrimar- ober ©efunbarlehrerpatentel, au!nahm!=
weife auch ®au= ober 3RafchintedE)nifer mit bem ffähig=
feitlzeugni! einer tedbnifeben SRittelfchule namentlich bann,
wenn fie bereits an ©emerbefchufen tätig finb.

Dauer bes Kurfe! 2 ©emefter, Kurlbeginn 23. 2lpril
1913. — programme oerfenbet unb Slnmelbungen nebft
?Jlterlaulroeil, 3eugniffen unb altfältigen ©mpfehlungen
ber nädhftoorgefehten Sebörbe nimmt bis (Snbe gebruar
1913 bie Direfiion bel ïechnifuml SBinterthur entgegen.

Daê neue Saugefeg für Die Siaöt ßitjettt ift am
27. Januar oom ©ro^en SRat einfiimmig angenommen
roorben.

SranDtbronif. Da! alte ftäbtifdEje ©ägewerf in
©in g en (©roffb- Saben) ift abgebrannt.

©ine f»an!= unD ©runDeigentümertagung Der StaDt
lEBitttettïjur befdtjlofe nach Anhörung eine! Seferate! oon
Dr. 3"ßer, 3&i<b' über bie genoffenfdbaftfiche 6ppo=
tbefenbefebaffung bie ©rünbung eine! eigenen Serein!
Zur beffetn 2ßaf)rung ihrer ^ntereffen.

Die ©rünDung einer ©enoffenfebaft Der &ottl» unD
©rnnDbefiger Der StaDt finjern

roirb angeftrebt, wie folcf)e bereit! in Safel, 3üricE) ufro.
befteljen unb mit beftem (Srfolg für ihre SRitglieber
arbeiten. 3b*e 3ide finb nebft Sßahrung aller 3nter=
effen, u. a. auch Söh^nng «i"«§ ©cbwarzbuebe! über nicht
empfehlenlroerte Slieter unb ©teßungnahme gegenüber
einfeblägigen ©efe^en unb Serorbnungen.
Die Sdhoffnng einer ©ewerfief^nle in Seßinjona
wirb oom ©eroetbefebuloerein (Unione operaia educativa)
SeElnzona angeregt. Der Sorf'djlag wirb oon ben
ftäbtifdben Sebörben ftubiert roerben.

Hw der Praxis. — für die Praxi*.
NB. Strtattfg', Xanfdü* uni StrDettdgefndDe werbe»

mtex btefe StubrK Hicgt anfflettomnten ; betartige Sttejeige*
leböre* in ben Safer(ttenieil be! Statte!. — fragen, metd)f
„•entes Chiffre" erfe^einen foden, wolle man SO 5t?. i»
öfarte« (för 8*fenfea*g ber Offerten) beilege».

fr««»».
1420. SEBer f)ätte 2 ältere, jeboef) nod) gut erhaltene $anb=

fpinbelpreffen oon 70 unb 75—80 min Spinbelburefjmeffer biütgft
abzugeben? Offerten unter ©biffte Z 1420 an bie ®jpeb.

1421. 2Ber bat einen gut erhaltenen glafdjenzug non 2000
bi§ 3000 Kilo Stragfraft abzugeben? Offerten unter CSbtffre P
B 1421 an bie @ppeb.

1422. 3Ber hätte eine gebrauste, aber gut erhaltene ®re(}=
bau! mit 3 m ©pi^enmeite abzugeben?

1423. SBeldje DJiafdjinenfabrit liefert 3Jîafd)incn für ouaie
©tiel zu breben? Offerten unter ©biffre B 1423 an bie ©ppeb.

1424 a. ©er hätte eine gebrauste, jebod) gut erhaltene
Söanbfäge mit 700 mm i>ioUenburd)meffer billig abzugeben?
b. ©er liefert ®rebbani=®arnituren, neu ober gebraust, aber
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schaften nicht wenig bedeutet. Eine Anzahl Teilnehmer
enthielt sich der Stimmabgabe,

Die Sektion Aarau des Freien Arbeiterbundes zählt
nun rund 40 Mitglieder; die Malergruppe hat be-
reits einen günstigen Arbeitsvertrag mit dem Maler-
meisterverein abgeschlossen, der geeignet ist, für die

Saison 1913 friedliches Zusammenarbeiten zu sichern.

(„Bund".)

à!lellu»gîmâ
Moderne Ladeneinbauten in alte Häuser. Die

Rheinische Bauberatungsstelle in Düsseldorf plant in Ver-
bindung mit dem Rheinischen Verein für Denkmalpflege
und Heimatschutz eine Ausstellung von Entwürfen und
Zeichnungen sowie Photographien, welche moderne Laden-
einbauten in alte Häuser darstellen. Die Ausstellung soll
nicht nur eine Anregung für Architekten, sondern vor allem
für die Kaufmannschaft sein, und zeigen, wie es möglich
ist, moderne Laden in alte Häuser einzubauen, ohne daß
dadurch der kunstgeschichtliche Wert der Häuser beein-

trächtigt wird. Einige Architektenvereine haben bereits
ihre Mitwirkung zugesagt. Die Ausstellung ist als Wander-
ausstellung gedacht und soll außer in Düsseldorf noch in
den Städten Trier, Köln und Koblenz gezeigt werden.
Der Rheinische Verein für Denkmalpflege und Heimat-
schütz beabsichtigt, in einer Flugschrift die interessantesten
Betspiele solcher Einbauten zu veröffentlichen. Die Zu-
sammenstellung der Ausstellung liegt in den Händen des

architektonischen Leiters der Rheinischen Bauberatungs-
stelle, Regterungsbaumeister Stahl.

„Büro und Geschäftshaus". Anders als die Büro-
fachausstellung, die in jährlicher Wiederkehr die Städte
Berlin nnd Frankfurt a. M. veranstalteten, wird sich
die im Juni nnd Juli Henrigen Jahres in München
stattfindende Ausstellung „Büro nnd Geschäftshans"
präsentieren. Es wird hier keine Büro - Ausstattungs-
Musterkollektion zu finden sein, sondern die Münchner
Veranstaltung wendet sich an die weiteste Oeffentlichkeit.
Büro der verschiedensten Zweckbestimmung wird man
in einer bis ins kleinste Detail vollendeten Ausstattung
antreffen, daneben natürlich auch in Sonderaufstellnngen
alle jene erstaunlich verfeinerten Bürvmaschinen, die dem
Büroarbeiter physische nnd intellektuelle Energien sparen
helfen. Daß alles, was die Papierbranche in das Büro
zu liefern hat, reichlich vertreten sein wird, ist selbst-
verständlich. Indessen soll darüber hinaus ein Ueber-
blick über die ganze Welt des Kaufmanns in ihren Be-
kundungen und Erscheinungsformen gegeben werden. Kauf-
männisches Bildnngswesen, kaufmännische Arbeitsmetho-
den, die geschäftliche Hygiene, Vereinswesen, soziale Für-
sorge, Reklamewesen im kaufmännischen Betrieb, schließ-
lich in einer historischen Abteilung eine Art Entwick-
lungsgeschichte der kaufmännischen Arbeitsstätten und
ihrer Ausstattung runden sich zu einem Bild, das einen
wichtigen Allsschnitt ans unserer zeitgenössischen Kultur
darstellt. Hervorragende Münchner Künstler, die im Aus-
stellungs wesen praktisch erprobt sind, haben dem Unterneh-
men ihre Mitarbeit zugesagt. Für die Ausstellung „Büro
und Geschäftshaus" sind die Halle l nnd U der Prinz-
Ludwig-Hallen ans der Theresienhvhe reserviert.

ffrbeitnbwegiwgen.
Streik der Zimmerleute in Bern. Die Polizei-

direktion hat dem Regierungsrat einen ausführlichen
Bericht über den Streik der Zimmerleute, welche bei den

Landesausstellungsarbeiten tätig sind, erstattet. Das

Einigungsamt wurde ersucht, die nötigen Schritte zu tun.
um den Streik gütlich beizulegen. Der Regierungsrat
wird den Ausgang dieser Berufung abwarten, und dann
eventuell noch selbst den Versuch machen, eine Einigung
herbeizuführen.

»màâeneî.
-Z- Hans Belart, Malermeister in Bmgg (Aargau)
starb am 2, Februar im Alter von 65 Jahren, Er war
ein tüchtiger Fachmann und wer den Verewigten kannte,
wird ihm ein treues Andenken bewahren,

Gewervelehrerknrs am Technikum Winterthur.
Am Technikum des Kantons Zürich in Winterthur

wird mit Zustimmung des schweiz. Jndustriedepartements
und unter Vorbehalt genügender Anmeldungen ein Kurs
zur Heranbildung von Gewerbeschullehrern abgehalten.

Zugelassen werden in erster Linie Inhaber eines
schweiz. Primär- oder Sekundarlehrerpatentes, ausnahms-
weise auch Bau- oder Maschintechniker mit dem Fähig-
keitszeugnis einer technischen Mittelschule namentlich dann,
wenn sie bereits an Gewerbeschulen tätig sind,

Dauer des Kurses 2 Semester, Kursbeginn 23. April
1913, — Programme versendet und Anmeldungen nebst
Altersausweis, Zeugnissen und allfälligen Empfehlungen
der nächstoorgesetzten Behörde nimmt bis Ende Februar
1913 die Direktion des Technikums Winterthur entgegen.

Das neue Baugesetz für die Stadt Luzern ist am
27. Januar vom Großen Rat einstimmig angenommen
worden.

Brandchronik. Das alte städtische Sägewerk in
Singen (Großh. Baden) ist abgebrannt.

Eine Haus- und Grundeigentümertagung der Stadt
Winterthur beschloß nach Anhörung eines Referates von
Dr. Zoller, Zürich, über die genossenschaftliche Hypo-
thekenbeschaffnng die Gründung eines eigenen Vereins
zur bessern Wahrung ihrer Interessen.

Die Gründung einer Genossenschaft der Haus- und
Grundbesitzer der Stadt Luzern

wird angestrebt, wie solche bereits in Basel, Zürich usw.
bestehen und mit bestem Erfolg für ihre Mitglieder
arbeiten. Ihre Ziele sind nebst Wahrung aller Inter-
essen, u. a, auch Führung eines Schwarzbuches über nicht
empfehlenswerte Mieter und Stellungnahme gegenüber
einschlägigen Gesetzen und Verordnungen.
Die Schaffung einer Gewerbeschule in Bellinzona
wird vom Gewerbefchulverein sllniono oporà sàeativs)
Bellinzona angeregt. Der Vorschlag wird von den
städtischen Behörden studiert werden.

ff« «er ffrsxi». — M «t plsxl».
«S. Verkaufs-, Tausch- und ArveitSgesuch- werd»

«ter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeige«
zehöre« i« den Juferateuteil des BlatteS. — Fragen, welche
»^uter Chiffre" erscheine« solle«, wolle ma« M «tS. i«
Marke« (für Znseîàng der Offerte«) beilege«.

5r«gt«.
1420. Wer hätte 2 ältere, jedoch noch gut erhaltene Hand-

spindelpressen von 70 und 75—M inw Spindeldurchmesser billigst
abzugeben? Offerten unter Chiffte 1420 an die Exped.

1421. Wer hat einen gut erhaltenen Flaschenzug von 2000
bis 3000 Kilo Tragkraft abzugeben? Offerten unter Chiffre
K 1421 an die Exped,

1422. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Dreh-
bank mit 3 w Spitzemveite abzugeben?

142ît. Welche Maschinenfabrik liefert Maschinen für ovale
Stiel zu drehen? Offerten unter Chiffre L 1423 an die Exped.

1424 s. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Bandsäge mit 700 mm Rollendurchmesfer billig abzugeben?
d. Wer liefert Drehbank-Garnituren, neu oder gebraucht, aber
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